
„ÜBER DIE VERHÄLTNISSE“

Nette Alltagsbeobach tungen überrumpeln mit manch böser 
Pointe, Liebeslieder haben Widerhaken und man kann sich nie sicher 
sein, ob am Ende nicht eine Mordsballade daraus wird: Willkommen 
bei Johannes Kirchberg! Der Chansonnier und Klavierkabarettist gibt 
sich in seinem neuen Programm über die Verhältnisse wandelbar, egal 
ob er über die großen Lebensfragen singt, über die Zeiten, die sich 
ändern, oder über den vor lauter Paranoia überwachungssüchtigen 
Nachbarn. Egal ob in Dur oder Moll. 
Fr, 4.2., 21 Uhr, Sandkorn-Studiotheater 

SOLANACEAE

Sterne zieren den Titel: *Nacht.Schatten.Gewächse* 
heißt Stefanie Kerkers aktuelles Programm im Nachtcafé. 
In Songs und Szenen gibt sie dem Schicksal Nachhilfe, auf 
dass es die eigenen Sehnsüchte erfüllen möge. Doch ist 
das Schicksal bekanntlich von störrischer Natur, lässt sich 
von feinem Chansonkabarett nur wenig beeindrucken und 
sorgt dafür, dass am Ende alles ganz anders kommt...
Sa, 5.2., 21 Uhr, Epernaysaal, Schloss Ettlingen
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FALTSCH WAGONI – „WORT & WILD. ARTGERECHTE UNTERHALTUNG“

Diesem Duo ist aber auch gar nix zu 
blöde. Hauptsache es steckt Sinn hinter. 
In seinem aktuellen Bühnenprogramm 
beschäft igt  s ich das Münchner 
Musikkabarettistenpaar Silvana und 
Thomas Prosperi mit der Evolution, „die 
doch von diesem Darwin abstammt“. Ist der 
menschliche Primat nun Musterobjekt (weil 

„Designed By Gott“) oder Massenprodukt 
(à la Ikeas Billy-Regal)? Diese 
und andere Aspekte zwischen 

„Das Tier in mir“ und „Survival 
Of The Fettest“ diskutieren 
Frau Kollegin und Herr Kollege 
in „Wort & Wild“ (Hörkunst 

bei Kunstmann) mittels pointierter 
Sprachakrobatik über doppeltem Boden. 
Ohne Beißhemmung besingen Faltsch 
Wagoni zwischen ihren Dada-Dialogen auf 
Trommel-, Gitarren- und Sphärenklängen 
die „Gene von Irene“, den „Tarzan von 
Marzahn“ und das „Heiter scheitern“, sie 
lassen den „Blauen Planeten“ durchs All 
torkeln und appellieren an eine Gesellschaft, 

die sich auch mal mit „Mehr 
Weniger“ abfindet. Aber bitte-
schön nicht ohne artgerechte 
Unterhaltung. -pat 
Sa, 5.3., Jubez,  
Hörprobe: www.faltsch-wagoni.de

Vorhang auf! Bühne frei!

Mittwoch, 15.12.2010, 19.30 Uhr
„Nachtschwärmer“ von Thomas Oberender
Jugendtheater Rastatt – Regie: Romina Becker 
Auch: 16./21./22. Dez. 2010 u. 12./13./14. Januar 2011

Freitag, 17.12.2010, 20.00 Uhr
Kinowinter: „Die Eleganz der Madame Michel“
Komödie – Frankreich/Italien 2009

Freitag, 07.01.2011, 20.00 Uhr
Kinowinter: „Die Fremde“
Drama – Deutschland 2010

Freitag, 21.01.2011, 20.00 Uhr
Kinowinter: „Kurzfilmabend“
19 ausgezeichnete internationale Kurzfilme

Freitag, 28.01.2011, 20.00 Uhr
Kinowinter: „Das weiße Band“
Drama – Deutschland/Österreich/Frankreich 2009

Freitag, 04.02.2011, 20.00 Uhr
Kinowinter: „Die Kunst des Ausklangs“
Drama – Japan 2008

Nähere Informationen unter: Stadt Rastatt • Kundenbereich Kulturförderung
Tel. 0 72 22 / 972- 8200  •  kulturfoerderung@rastatt.de  •  www.rastatt.de
Adresse: Reithalle Rastatt • Am Schlossplatz 9 (gegenüber vom Bahnhof)
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Nix wie hin!
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